
BESCHREIBUNG DER STRECKE
Lettland als westliche Grenze der UdSSR war ein wichtigerstrategischer Punkt, wo viele militärische Ressourcenkonzentriert wurden. Deshalb ist es kein Wunder, dass es in derehemaligen Lettischen SSR mehr als 1000 Militäranlagen derUdSSR gab, die sich an 600 Objekten befanden und mehr als10% vom ganzen Territorium einnahmen. Deshalb befand sichLettland fast ein halbes Jahrhundert in der Zone vom EisernenVorhang. Anlagen und Posten vom Grenzschutz, Panzerdrome,Aviationspolygone, Kriegsflugplätze, Waffen­ und Munitionslager(auch Nuklearraketen), militärische Aufklärungsobjekte u.a.Militärobjekte, die meistens im besonderen Küstenregime derOstsee konzentriert wurden.Das bedeutet das noch vor zwei Jahrzehnten an der lettischenKüste nur am Tag und an vorgesehenen Strandabschnitten sichaufhalten konnte. Nachts wurde der Strandstreifen geackert undmit gigantischen Scheinwerfern beleuchtet, die mehr dieeingebildeten nicht realen Grenzübertreter suchten. Am Strandwurden auch Grenzschutztürme errichtet, von wo aus dieMilitärpersonen jeden Schritt der Zivilbevölkerung verfolgenkonnten. Auf vielen Straßen im Küstengebiet gab esSchutzposten, durch die nur mit besonderen befristetenPassierscheinen kommen konnte!Aus der Sowjetzeit sind unikale Objekte erhalten geblieben, z.B., das Radioteleskop von Irbene, für das es kein Analog imUmkreis von mehreren tausend Kilometern gibt. Leider wurdeein unikales Objekt – das Radioteleskop von Skrunda gesprengt,die sowjetischen U­Boote wurden zerschnitten...Die Strecke ist für aktive Touristen gedacht, die gerne Wandern,Radfahren, Natur­ und Kulturlandschaft beobachten, und dieInteresse an den verschiedenen Facetten der lettischenGeschichte haben.
Zeit: April – Oktober
Fahrzeugtyp: keine besonderen Anforderungen
Anfang und Ende: Kreisstrecke ­ die in Riga anfängt undendet, aber man kann sie an jeder beliebigen Stelle anfangenoder unterbrechen
Länge: ~ 700 km
Benötigte Zeit: 4 Tage
Schwierigkeitsgrad: relativ leicht
Straßenbedeckung: Asphalt und Erdstraßen
Die Strecke umfasst: Rīga – Dobele – Īle – Zvārde – Saldus –Skrunda – Vaiņode – Liepāja – Ziemupe – Ventspils ­ Irbene –Tukums – Rīga
Logistik: Kreisstrecke ­ endet, wo sie angefangen hat
Gut zu wissen!• Zur Orientierung sind die Karten von Lettlands Autostraßennotwendig im Maßstab 1 : 200 000 und 1: 100 000• Ein Teil von den genannten Militärobjekten sind nichteingerichtet (teilweise auch geschlossen) und für Tourismusund Besichtigung von „Innen” gefährlich. Deshalb ist esempfohlen sie von „Außen” oder „von der Seite” zubesichtigen (sie sind mit dem oder Symbolbezeichnet). Das Hauptziel dieser Strecke ist über diemilitärische Vergangenheit von Lettland zu berichten, nicht indie ehemaligen Fortifikationssysteme und Objekte „zukriechen”. Für die eigene Sicherheit ist jeder selbst währendder Reise verantwortlich!• An Objekten wo örtliche Reiseführer zugänglich sind, ist esempfohlen diese zu nutzen.
www.celotajs.lv, 67617600www.saldus.lv, 63807443www.liepaja.lv, 63480808www.talsi.lv, 63224165

Information:
www.pavilosta.lv, 63498229www.tourism.ventspils.lv, 63622263www.zemgaletourism.lv, 63707255www.visittukums.lv, 63124451

Notruf: 11 2

FÜR AUTOREISENDE
DAS MILITÄRERBE UND

DIE NATUR VON KURZEME
Die NATURA­2000 ist ein von der EU gebildetesNetzwerk für besonders schützbare Naturgebiete. InLettland wurde dies auf der Basis schon existierenderSchutzgebiete angelegt. 122 neue Territorien wurdenhinzugefügt. Jeder EU Staat bildet das Netzwerk der Territorien,das ein Teil vom „großen“ Netzwerk ist. Die Gebiete derNATURA 2000 sind von Bedeutung für den Naturschutz imganzen Umfang Europas. Die interessantesten NATURA 2000Territorien auf dieser Strecke sind der Naturpark der ZvārdeWälder, der Naturpark Embūte, das Naturverbot Ziemupe undder Naturpark der Gletschermulde von Abava. Während Sie sichim Territorium von NATURA 2000 befindet – schonen Sie dieNatur­ und Kulturwerte, und achten Sie auf die „Interessen derVögel“ an Vogelbeobachtungsplätzen.

Mehr über die Aktivitäten und Neuigkeiten vom Grünen Band der Ostsee können Sie auf der Internetseite vom Landwanderer www.countryholidays.lv erfahren!
Dieses Projekt wird von der Europäischen Unionkofinanziert (Europäischer Fonds für regionale Entwicklung)

Militäre Geheimnisse wurden immer und in allenZeiten gehütet und versteckt. Man muss sich nichtwundern, das man noch heutzutage über dieEreignisse bis 1994, als die russische Armee dasBaltikum verlies, ziemlich wenig weis. Auf derDatenbasis der Militärobjekte vom Landwandererkönnen sie die Beschreibungen über die Objekte lesen– wozu diese geheimen Objekte während derSowjetzeit gebraucht wurden, was dort vorgegangenist, wie die Armee die örtlichen Menschen und denAlltag beeinflussten. Jedes Objekt hat eineFotogalerie, mit vermerktem strategischenBefindungsort auf der Satellitenkarte von GoogleMaps. Fast jedes Objekt hat eine Geschichte, Witzoder Legende die Augenzeugen erzählt haben. FallsSie auch eine Geschichte oder Empfehlung haben,schicken Sie sie uns zu und wir werden dieseveröffentlichen!
Info: http: //www.celotajs.lv/cont/wrth/military_lv.html

DAS MILITÄRISCHE ERBE Was ist das „Grüne Band“?
Die Militärstrecke von Kurzeme istim Rahmen vom Projekt „das GrüneBand der Ostsee” entstanden.Das Europäische Grüne Band isteine Initiative die von derInternational Union for Conservationof Nature and Natural Resources(IUCN) koordiniert wird. Das GrüneBand vereint Nationalparks,Naturparks, Biospährenreservateund Schutzgebiete die über dieGrenzen hinaus gehen, sowieungeschützte Naturgebiete an undüber den Grenzen. Die regionalenInitiativen in der Naturerhaltungwerden ebenso unterstützt.Das Grüne Band zieht sich durch23 Staaten und bildet einen 8500km langen Strich vom demnördlichsten Punkt Europas,überquert Zentraleuropa, und gehtan den Grenzen von Slovenien,Ungarn, Kroatien bis zu demSchwarzen, Ägäischem, Ionischemund Adriatischem Meer, bis es anden Grenzen von Albanien,Mazedonien, Rumänien, Serbien,Montenegro und der Türkei endet.Im Ganzen umfasst diese Zone3272 Naturschutzterritorien, die sichin einer 25 km breiten Pufferzoneauf beiden Seiten vom Bandbefinden.Die Organisation das Grüne BandEuropas ist zu einem wichtigenMarketing Instrument für diejetzigen und zukünftigenNaturschutzgebiete in denGrenzgebieten geworden, genausofür die Initiativen, die versuchenstrategische Synergie mit wichtigenökonomischen Zielen, z. B.Tourismus zu schaffen. MehrInformation erhalten sie unter:http://europeangreenbelt.orgDas Projekt „Das Grüne Band derOstsee“ wird sich den Aktivitätenvom Europäischem Grünen Bandmit den Territorien im Osten vonDeutschland und im ehemaligenTerritorium der UdSSR anschließen.Das Europäische Grüne Band



BESICHTIGUNGSOBJEKTE AUF DER STRECKE

"Lauku ceļotājs"Kalnciema iela 40, Riga, LV­1046, LatviaT:+371 67617600, F: +371 67830041lauku@celotajs.lv, www.countryholidays.lv www.coun tryho l i d ays . l v
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Tag 1 : Rīga – Dobele – Saldus 130 km
1 Das Flugzeug von Skulte ­ ein seltenes Denkmal im Dorf von Skulte, das erhaltengeblieben ist. (23°59'19";57°10'19")
2 Unterwegs kann man zu Fuß den Naturpark Beberbeķi erkunden, der hauptsächlichfür den Schutz der „Grünen Zone“ von Riga gegründet wurde.
3 Der Gedenkpark der Weihnachtskämpfe. Bei Ložmetējkalns, Tīreļpurvs und demMangaļi Haus, kann man im Baltikum unikale Fortifikationsbauten des Ersten Weltkriegesund der Weihnachtskämpfe sehen. In Mangaļi gibt es eine den Kämpfen gewidmeteAusstellung, darunter „Vācu valnis“ (der Deutsche Wall) zu besichtigenu.a.(23°53'42.9";56°59'18")
4 Das Militärversuchsfeld für Panzer in Dobele und Gardene ­ Im Süden vonGardene befindet sich eins der größten Militärversuchsfelder für Panzer im BaltischenKriegsgebiet. Besichtigung einer ehemaligen Panzerstrasse. (22°56'22";57°1'54")
5 Der Partisanenbunker von Īle ­ ein restaurierter Bunker, der von antisowjetischennatioanlen Partisanen in den Wäldern von Īle gebaut wurde. (23°46'8";57°8'53")
6 Das Polygon Zvārde ­ das mehr als 24 000 ha großes Territorium der sowjetischenArmee wurde als Übungsplatz für Kriegsaviation genutzt. Es ist nicht empfohlen abseits derStraßen zu wandern! (23°10'52";57°4'57")
7 Das militärische Übungsgelände von Zvārde befindet sich im Naturpark „Zvārdes
meži” (Zvārdes Wälder).
Tag 2: Saldus - Liepāja 140 km
8 Die Armeestadt von Skrunda – zur Zeit ist sie nicht zugänglich und wird bewacht.Hier befand sich der berühmte Radioteleskop von Skrunda.
9 Teiche von Skrunda ­ ein wichtiger Rastplatz für Vögel während der Migrations­ undNistzeit. Die Teiche kann man auch von der Autostraße Riga – Liepāja sehen.
A Auf dem Weg nach Vaiņode kann man den Naturpark Embūte besichtigen.Hügellandschaft von Embūte, Schluchten und bedeutende Natur­ und Kulturdenkmäler.Schlossberg von Embūte, Ruinen des Landguts, der Burg und Kirche, Todesplatz deskurländischen Häuptlings Indulis, Joddamm, Wiesen, B Aussichtsturm u.a. Es gibt in derUmgebung nicht markierte Fahrradwege.
C Der Kriegsflugplatz Vaiņode ­ war einst der größte militärische Flugplatz dersowjetischen Armee im Baltikum. Während der Unabhängigkeitszeit Lettlands gab es hierdie Station der ersten Zeppeline. Tel. Nr. des Reiseführers: +371 29229743.(22°33'57";56°57'14")
D In Liepāja Besuch des Gefängnisses Karosta. Das Gefängnis vom Kriegshafen kannman nicht beschreiben, mann muss es erleben! Tel. Nr. +371 26369470.(22°30'19";57°4'24.9")Am Abend: Wanderung vonE der nördlichen Mole von Liepāja (22°33'37";56°39'11") bis zuden Nördlichen Forten (4,5 km in einer Richtung) – siehe die nächsten drei Objekte.
F Die 3. Küstenschutzbatterie ­ eine von den visuell beeindruckendstenKüstenschutzbatterien in Lettland. Leider ist dieses historische Denkmal den Naturkräftenausgesetzt. (22°27'2";57°2'15")
G Die 23. Küstenschutzbatterie. Eine der vier Positionen, die durch die Wellenabgetragen ist, befindet sich am Strand. Andere Positionen, Turm, von dem Entfernungengemessen wurden, und andere Objekte befinden sich im nahe liegenden Nadelwald nichtweit vom Strand entfernt. (22°27'41";57°1'54")
H Die Nördlichen Forte, die sich am Strand der Ostsee (teilweise vom Wasserabgetragen) befinden, sind nur ein kleiner aber beeindruckender Teil vom I

Verteidigungssystem in Liepāja, dass die ganze Stadt umfasst. Die unterirdischen Bunkerder Forte sind zweistöckig und es ist Wert diese in Begleitung eines Reiseführers zubesichtigen. Führungen werden vom Gefängnis Karosta angeboten. Tel. Nr. desReiseführers: +371 26369470. (22°27'41";57°3'31")
J Im Osten von Liepāja befindet sich der Liepāja See ­ einer der bedeutendsten Rast­und Nährplätze für nistende und migrierende Vögel an der Ostseeküste. Es wurden hier biszu 100 Vogelarten beobachtet. Interessante Eindrücke gewinnt man im Sommer zu Fussoder auf dem Fahrrad während einer Besichtigung des Dammsystems, das sich auf dersüdwestlichen Seite des Sees befindet.
Tag 3: Liepāja - Ventspils 120 kmFahrradtour durch Liepāja: K Taucherlehrzentrum – L Verbandshaus der Seeoffiziere –Nördliche Mole – Nördliche Forte (falls die vorherige Wanderstrecke nicht gemacht wurde)– Festungskanal – Lunete (altes Fort) mit Blick auf den Tosmares See ­ Mittelforte – M U­Boot Basis der Seekriegsflotte (21°8'57";56°33'57") – N Manege – Karosta Kanal ­ OKalpaka Brücke.
P Die Zenitraketenbasis von Ziemupe ­ anstelle der 158. Zenitraketenbasis inZiemupe sind noch ein paar Gebäude, Raketenlager und ein Wohnhaus erhalten geblieben.(22°14'10";56°54'21")
Q Das Schutzgebiet von Ziemupes befindet sich an der Ostseeküste. Das Ziel derEntstehung dieses Naturgebiets ist der Schutz der "grauen Düne", verschiedenerWaldbiotope und Vielfältigkeit der Pflanzen­ und Tierarten. Es gibt einen Parkplatz direkt amMeer.
R Der Schießplatz von Skujenieki wurde im Sommer als Standort fürSportveranstaltungen – Schießübungen und Unterricht genutzt. (22°42'11";57°12'38")
S Die Zenitraketenbasis von Cirpstene war einst ein bedeutendes militärisches Objektder Küstenwache. Eine visuell interessante und eindrucksvolle Gegend am Strand.(22°37'15";57°18'10")
Tag 4: Ventspils – Tukums - Rīga 160 kmFahrradtour durch Ventspils: Freilichtmuseum am Strand – T ehemalige sowjetischeKüstenbatterie mit Visierturm (22°58'20";57°10'29") – U Zenitraketenbrigade undehemalige Basis – Armeestraße an der Küste – V Flughafen von Ventspils (ehemaligesAerodrom der UdSSR) (23°0'58";57°18'42") – Lemberga "hūts" – W Armeestadt derGrenzsoldaten, Melder und Zenitraketen (22°45'29";57°18'31") – X ehemaligesKriegshospital (22°38'34";57°22'26") – Freilichtmuseum am Strand
Y Radioteleskop von Irbene ­ wurde früher für Abwehrzwecke benutzt. Irbene umfasstverschiedene militärische Abteilungen und Objekte, darunter auch die heutzutageverlassene Armeestadt. Tel. Nr. des Reiseführers: +371 63682541. (22°34'17";57°20'18")
Z Das Museum des Bataillons von Leutnant Roberts Rubenis ­ erneuerte Lagerstätte,Bunker und Kampfstellen der 2. Kompanie des Rubenis Bataillons. Tel. Nr.: +371 26559172
[ Auf derweiteren Strecke wird empfohlen den Naturpark der Gletschermulde von
Abava zu besichtigen. Hinsichtlich der Landschaft und des Reliefs ist es einer derschönsten Flussabschnitte in der Region Kurzeme. Für Wanderer gibt es Wanderwege. DerFluss Abava ist bei den Wassertouristen sehr beliebt.
\ Der Flugplatz von Tukums ist ein an „Erzählungen“ der heutigen Zeit reichesTerritorium der sowjetischen Armee. Zur Zeit ist der Flugplatz ein geschlossenesTerritorium. Am Ende August findet hier das Flugfest statt. (23°0'58";57°7'16")

Bezeichnung:
­ Besuch nicht zu empfehlen oder nicht möglich!­ Achtung ­ Besuch kann gefährlich sein!
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